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Ein Homben Attenkat in der franzöſiſchen Kammer
Von unſerem Korreſpondenten

o Paris 11 December
Eine furchtbare Bomben Exploſion ereignete ſich vorgeſtern

in der zur Sitzung verſammelten franzöſiſchen Kammer
Es war genau um 4 Uhr 9 Minuten Nachmittags als die

Das Abgeordnetenhaus beſchäftigte

die Angelegenheit des neugewählten Vertreters für Reims des
ehrenwerthen Herrn Mirman der vor wenigen Jahren die Lauf
bahn eines Gymnaſiallehrers einſching um ſich dem Heeresdienſt
zu entzirhen und der jüngſt um das ſchwere Amt mit leichterem
und einträglicherem Erwerb zu vertauſchen als ſozialiſtiſch radikaler
Kandidat auftrat ohne die geſetzlich vorgeſchriebene zehnjährige Dienſt

zeit als Profeſſor zu erfüllen Als Lehrer iſt Herr Mirmau
Stagatsbeamter und kann nach franzöſiſchem Recht nicht gleichzeitig
Volksvertreter ſein und andererſeits hat er außerhalb des Lehrer
berufs keinen Anſpruch mehr auf die Befreiung vom Fahnendienſt
die nur als Entgelt für zehnjährige Thätigkeit im Dienſte des
öffentlichen Unterrichts zugeſtanden wird Somit war der Kriegs
miniſter im Recht als er vor etlichen Wochen Herrn Mirman den
Lehrer a zur Fahne einberief Die demokratiſche Doktrin
vom allgemeinen Stimmrecht proteſtirt jedoch dagegen ſie will nicht
zugeben daß das Recht des Volksvertreters durch die gemeine
Bürgerpflicht verkümmert werde daß der Geſetzgeber gleich anderen
Leuten dem herrſchenden Geſetz unterworfen ſei Ueber dieſen Wider
ſtreit der Theorien ſollte ſich vorgeſtern die Kammer entſcheiden und
Herr Mirman hatte eben die Vertheidigungsrede für ſein Mandat
und gegen ſeine Verpflichtung zum Heeresdienſt beendet als die
Aufmerkſamkeit des Hauſes von der unmittelbar bevorſtehenden Ab
ſtimmung durch einen Zwiſchenfall abgelenkt wurde der im erſten
Augenblick mehr Neugier als Schrecken vernrſachte Ein Knall nicht
ſtärker als der eines ſcharf geladenen Jagdgewehres durchdröhnte
den Sitzungsſaal Dergleichen iſt im Palais Bourbon nicht etwa
ein alltägliches aber auch kein unerhörtes Vorkommniß Die
älteren Abgeordneten wiſſen aus häufig wiederholter Erfahrung
daß das Abfeuern von Schießwaffen im geheiligten Bezirk der
Geſetzgeber die ultima ratio überſpannter Erfinder verkannter Ge
nies und mißhandelter Stenerzahler iſt um ihre in den Verwal
tungsbureaux oder an Gerichtsſtelle verlorene Sache der ernenten
Prüfung höherer Jnſtanzen zu empfehlen Seit Jahren iſt keine
Seſſion vergangen ohne daß der Tumult der parlamentariſchen
Debatte von ſolchem in ſeiner Wirkung harmloſen Knalleffekt unter
brochen worden wäre Eine derartige Tollheit glaubte man auch
geſtern konſtatiren zu müſſen Das war der unmittelbare Eindruck
der Exploſion ein Eindruck der indeſſen nur Secunden lang währte
Dem Knall folgte das Aufblitzen eines grellen Feuerſcheines der ſich
in der Höhe der Tribünen des erſten Ranges rechts neben dem
Präſidentenſitz entwickelte und von einem aus der Höhe nieder
ſauſenden Centrum aus in mächtigen Flammen nach allen Seiten
hin flackerte Die Flammen verſchwanden erſtickt unter dem ſie
umhüllenden Qualm und dieſer Qualm verdichtete ſich zuſehends
ballte ſich gleichzeitig zur Wolke ſtieg zur Decke und ſenkte ſich auf

Der Kampf um s Erbe
Roman von U Roſen

97 Fortſetzung Nachdruck verboten
Dein überſchwängliches Lob ſchmerzt und beſchämt mich

Edda erwiderte Otto leiſe Wenn Du Alles wüßteſt
würdeſt Du mich weniger bewundern des Einen aber ſei ge
wiß daß ich die redlichſte Abſicht habe Dich zu beglücken
mein theures Kind

O Du warſt immer der Glücksſtern meines Lebens
Otto Nachdem ich meine Eltern verloren hatte und als
arme hülfloſe Waiſe in das Haus des Juſtizraths Bardas
kam fühlte ich mich ſo einſam ſo traurig ſo verlaſſen bis
Du mir Sonnenſchein und Frohſinn brachteſt Der Juſtiz
rath und ſeine Frau waren ſehr gütig gegen mich aber Du
Otto liebteſt und verhätſchelteſt mich und damals ſchon ge
wannſt Du Herz und Seele des armen Kindes für immer
Und wie Deine Ankunft im Hauſe das erſte tiefempfundene
Glück meines Lebens war verurſachte mir Dein Scheiden
den erſten bitteren Kummer bitterer als der über den Ver
luſt meiner Eltern deun bei ihrem Tode war ich noch zu
jung den vollen Umfang meines Unglücks zu begreifen Er
innerſt Du Dich noch mit welchem Ungeſtüm ich Dich bat
nicht von mir zu gehen

Jch wünſchte Edda ich hätte auf Dich gehört und
Dich nie verlaſſen rief Otto Wie viel glücklicher wäre
ich legt

So biſt Du nicht glücklich fragte Edda mit zärtlicher
Dringlichkeit

Glücklicher als ich zu ſein verdiene erwiderte Otto
Aber doch nicht ganz glücklich nicht ſo glücklich als

Du ſein ſollteſt Otto Und weswegen Was hat Deine
dir er mit der Verminderung Deiner Zufrieden

affen
Wäre ich nicht von Welttheil zu Welttheil gewallfahrtet

die Sitzreihen nieder lagerte über der Verſammlung erfüllte übel
riechend und athembelaſtend das ganze Haus Es verging unge
fähr eine Minnte während der geſchilderte chemiſche Prozeß ſich
entwickelte und bevor es den Anweſenden Abgeordneten wie Zu
hörern zum Bewußtſein kam daß eine ſolche Spannung von
Stickgaſen unmöglich durch die Entladung einer gewöhnlichen Hand
feuerwaffe bewirkt ſein könne und daß es ſich diesmal um etwas
Anderes handeln müſſe als um die ortsübliche Reklame mittels
des Revolvers Jn dieſem Augenblick waren bereits ſämmtliche
Abgeordnete von ihren Sitzen emporgeſprungen und ſchauten
forſchend nach dem Winkel im Vordergrunde rechts hinüber Ein
plötzlich aus Hunderten angſtgepreßter Kehlen ertönender Weheruf
der von den Tribünen herunter klaug beſtätigte daß etwas Außerordentliches vorgefallen war Auf den Bänken der äutzerſten

Rechten die infolge der letzten Wahlen von zahlreichen Anhängern
des äußerſten Radikalismus beſetzt wurden ſah man verſchiedene
Abgeordnete lautlos zuſammenbrechen Andere Mitglieder des
Hanſes bemerkten an der eigenen Kleidung Blutſpuren konſtatirten
gar am eigenen Leibe Verletzungen Hautwunden am Geſicht oder
ſchwerere Schäden an Händen und Armen

Ein furchtbarer Tumult begleitete nunmehr die zur allgemeinen
Erkenntniß gelangte Wahrnehmung von dem vollendeten Bomben
Attentat Das war der Moment welcher dem Vorſitzenden der
Verſammlung zur Unſterblichkeit verhelfen ſollte Herr Dupuy
war gleich allen Anderen von ſeinem enrutiſchen Seſfel empor
gefahren und tiefer erſchüttert als die Mehrheit ſeiner Kollegen
vielleicht weil er den ganzen Vorgang genauer beobachtet hatte
griff er mit beiden Händen an s Haupt Daun ſtreckte er in
tragiſcher Geſte die Arme beſchwörend gen Himmel und hatte ſeine
Beſonnenheit wieder gefunden Energiſcher als je ſchwang er die
Glocke und als auf dieſen gebieteriſchen Appell die Ruhe wieder
gekehrt alle Blicke auf ihn gerichtet waren ſprach er mit markiger
Stimme die denkwürdigen Worte Die Sitzung dauert fort
Die Würde der Kammer und der Republik erheiſcht daß derartigeAttentate woher immer ſie kommen mögen deren Urſache uns z

auch noch nicht bekannt iſt die Geſetzgeber nicht beirren
Brauſender Beifall aus den Reihen des Hauſes und von der

Höhe der Tribünen feierte die mannhafte Haltung des präſidiren
n Auvergnaten des würdigen Enkels jener Arveruer welche nach

dem Zengniß Lucans ſich rühmten Nachkommen der Trojaner und
Blutsverwandte des Römervolkes zu ſein

Arvernique ausi Latios se fingere fratres Sanguine ab

Iliaco populi WUnd die Sitzung dauerte in der That fort Nicht lauge gerade
ſo viel Zeit wie die Volksvertreter bedurften um Herrn Mirman
als Kollegen zu beſtätigen und ihm gegenüber dem Kriegsminiſter
dem Geſetz und dem republikaniſchen Gleichheitsprinzip Recht zu
geben Sodann beſtieg der Miniſterpräſident Caſimir Perier
die Reduertribüne Auch er hatte während der Kataſtrophe eine
ſtoiſche Ruhe bewahrt die eines römiſchen Senators der guten
alten Zeit würdig geweſen wäre Er war nicht von ſeinem Sitz
aufgeſprungen ſondern hatte todesverachtend die Arme über die
Bruſt gekreuzt ohne ſich von ſeinem Platz zu rühren Jetzt ergriff
er das Wort um im Namen der verantwortlichen Staatsregierung
energiſche Maßregeln zum Schutze der bedrohten Geſellſchaft und
unerbittliche Ahndung des begangenen Frevels zu verheißen

Jnzwiſchen waren die Verwundeten aus dem Saal geſchafft
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und die Quäſtoren ihrerſeits hatten um das Eutweichen des Atten
täters zu verhindern ſämmtliche Ausgänge des Palaſtes ſchließen
und militäriſch bewachen laſſen Man weiß daß die Erwählten
des freien Galliervolkes ſich beſtändig von einem ſtarken Aufgebot
von Truppen ſchützen laſſen Der Nutzen dieſer Einrichtung der
mir ſonſt immer höchſt fragwürdig erſchien erwies ſich geſtern um
ſo deutlicher als die telephoniſch benachrichtigte Polizeipräfektur
ihre Mannſchaften mit auffälliger Verſpätung entſandte Wie es
heißt wollte der Präfekt gar nicht an das Ungeheuerliche glauben
er hielt die telephoniſchen Mittheilungen für unpaſſende Scherze
eines Lemice Terrieux Um 4 Uhr 9 Minuten war die Bombe
geplatzt um 5 Uhr 20 Minuten erſt trafen die höheren Polizei
offiziere und Kriminalbeamten im Palais Bourbon ein Bis dahin
und noch bis in den ſpäten Abend blieb jedes hinter dem Gitter
thor des Palaſtes befindliche lebende Weſen in Unterſuchungshaft
Selbſt den Abgeordneten war es verwehrt ſich zu entfernen und
der Miniſterpräſident Caſimir Perier der bis zum jüngſten
Donnerstag die Amtswohnung des erſten Vorſitzenden inne
hatte und unumſchränkte Macht im Hauſe ausübte wurde
von den Hausdienern ehrfurchtsvoll aber beſtimmt gebeten
ſich von der Quäſtur einen Paſſirſchein ansſtellen zu
iaſſen bevor ihm die Pforten geöffnet würden Natürlich nahm
die Mehrzahl der Abgeordneten dieſe Maßregel mit Murren auf
aber doch verdankt man ihr daß die Sicherheitsbehörde ſofort geſtern
Abend die Hand auf den Schuldigen legen konnte Die Angabe
daß abſolut Niemand aus dem Hanſe entwiſcht ſei mag übertrieben
ſein und es iſt wahrſcheinlich daß unmittelbar nach der Exploſion
drei oder vier Perſonen die ſich im Erdgeſchoßz oder anf den Ga
lerien des erſten Ranges aufgehalten hatten in s Freie gelangten
bevor der Quäſtor Guillement in den Vorhof hinausrief die Wache
ſolle das Gitter ſchließen und Jedem der mit Gewalt zu entfliehen
verſuche das Bajonett durch den Leib rennen Als die Criminal
Commiſſare zur Stelle waren mußte denn auch jeder Anweſende
Rede und Antwort ſtehen und ſich über ſeine Perſönlichkeit aus
weiſen jeder Abgeordnete ſowohl wie jeder Jonrnaliſt Man wußte
vom erſten Augenblick an von wo das Verbrechen ausgegangen ſei
Sämmtliche Plätze im Zuhörerraum der Kammer werden nämlich
an Standesperſonen oder Bevorzugte vergeben mit Ausnahme
einer ſehr engen Tribüne für das grotze Publikum Man muß
eine Karte zu ſtändigem Beſuch oder eine auf den Tag
lautende Einladung eines Abgeordneten vorweiſen um den
öffentlichen Sitzungen der republikaniſchen Geſetzgeber bei

wohnen zu dürfen Für die Menge werden nur ſiebzehn Plätze
reſervirt die im zweiten Range rechts von der Rednertribüne die
zweite Loge bilden Um dort unterzukommen muß man vom
frühen Morgen an vor einem Billetſchalter Poſto faſſen Hat
man das Glück zu den erſten ſiebzehn oder zwanzig Perſonen an
der Spitze dieſer Kette zu gehören ſo erwiſcht man eine Eintritts
karte Gewöhnlich ſind es Obdachloſe welche dieſe demokratiſche
Einrichtung benntzen um den Nachmittag in einem geheizten Raume
zu verbringen oder noch lieber die Karte für ein Billiges an andere
Leute zu verkaufen Genug man war ſicher daß die Bombe von
dieſer Aſylloge aus geſchleudert worden denn unmittelbar unter
derſelben war ſie in der Luft zerplatzt und in ihr hatte ſie die
meiſten Verheerungen angerichtet Nur zwanzig Abgeordnete aber
ſiebenundzwanzig Zuſchaner waren verwundet und letztere waren
der überwiegenden Mehrzahl nach in jener Tribüne der misera

ſo würde ich nicht wie der verlorene Sohn mein Vermögen
verſchwendet haben Kind

O iſt es nur das fragte Edda mit all der Gleich
gültigkeit eines Kindes gegen den Verluſt oder Gewinn von
Geld Tauſchteſt Du dafür nicht Schätze der Weisheit
und der Erfahrung ein

Jch möchte nicht zu behaupten wagen daß die er
worbenen Schätze ſo bedeutend wären Als ich Ench verließ
dachte ich auch nicht entfernt daran ſo lange fortzubleiben

Ach ja mir ſchien die Trennung von Dir eine Ewig
keit zu dauern bis nach und nach jede Hoffnung in mir er
ſtarb und Verzweiflung in meine Seele einzog Jch betete
inbrünſtig es möge mir vergönnt ſein Dich vor meinem
Tode noch einmal zu ſehen Und Du kamſt wirklich Otto
Jch hatte mir niemals träumen laſſen daß Du daran denken
könnteſt mich heirathen zu wollen ich glaubte nur Du
würdeſt mir wie in alten Zeiten ein lieber älterer
Bruder ſein

Würde es Dir angenehmer geweſen ſein meine kleine
Edda wenn ich mich mit dieſer Rolle begnügt und nicht
verlangt hätte Dein Gatte zu werden

O nein Otto ſo iſt es noch viel viel ſchöner und
fortan können wir nie wieder getrennt werden

Das war die letzte Unterredung des Brautpaares ehe
ſie in den Wagen ſtiegen in dem ſie nach wenigen Stunden
als Neuvermählte zurückkehrten

8 Kapitel
Hedwigs Rache

Otto von Berengar unterließ nicht ſeine Vermählung
mit Edda durch die Zeitungen zu veröffentlichen

Hedwig von Warburg las die Anzeige mit bitterem
Groll aber auch Frau Krambach war ſie aufgefallen

Was bedeutet das liebe Hedwig fragte die Haus
frau ihrer Geſellſchafterin das Zeitungsblatt überreichend

Hatten Sie einen Streit mit Jhrem Verlobten daß er
Sie ſo plötzlich verlies und aus Aerger eine Andere
heirathete Oder beſtimmten ſeine veränderten Verhältniſſe
Sie dem jungen Menſchen zu entſagen

Nicht ſeine veränderten Verhältniſſe aber ſein Mangel
an Charakter gnädige Frau Jch hatte ihn ſchon vor
Wochen aufgegeben Jch ſelbſt war es die ihm rieth Edda
von Heudorf zu heirathen

Sie Hedwig
Ja gnädige Franu ich
Und aus welchem Grunde
Aus gar keinem Jn einer Anwandlung von übler

Laune forderte ich ihn auf es zu thun hatte aber keine
Ahnung daß er mich ſo ſchnell beim Wort nehmen und zu
ſeiner Jugendliebe zurückkehren würde Da das arme
Mädchen übrigens an der Schwindſucht ſtirbt wird es
u Bitterkeit einer ſolchen Heirath nicht lange zu ertragen

aben
Sollte dieſe Edda von Heudorf eine Verwandte des

jungen Barons ſein den der Juſtizrath uns neulich vorſtellte
Zweifellos iſt ſie das gnädige Frau Da die Ver

mählungsanzeige ſie als die Tochter des verſtorbenen Haupt
manns Johann Wolfgang von Heudorf bezeichnet iſt die
junge Frau die Couſine des Barons Jch möchte wohl wiſſen
ob er ſeine Verwandte aufgeſucht hat

Kaum liebe Hedwig Wahrſcheinlich ahnt er garnichts
von ihrer Exiſtenz und da junge Edelleute auf ihre armen
Verwandten nicht ſtolz zu ſein pflegen werde ich mich wohl
hüten den Freiherrn an ſie zu erinnern

Zwei Minuten ſpäter wurde Rudolph von Heudorf an
gemeldet Frau Krambach die einen dringenden Beſuch zu
erledigen hatte entſchlüpfte unbemerkt aus dem Salon ehe
der Gaſt eingeführt war und überließ es Hedwig ihn zu
empfangen

Hedwig von Warburg hatte Otto von Berengar geliebt
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contribuens plebs oder unmittelbar darunter in der Senatoren
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loge geweſen Man behielt alſo zunächſt ſämmtliche Beſucher im
Gewahrſam unterwarf dieſelben einem beſonders ſcharfen Verhör
und muſterte daraufhin ein halbes Dutzend verdächtiger Geſellen
aus die man da ſie ſämmtlich verletzt waren in s Spital
ſchaffte dort jedoch unter polizeiliche Bewachung ſtellte Am
meiſten kompromittirt erſchien von Anfang an ein etwa
dreißig Jahre alter Menſch der ſich den Namen Vaillant
beilegte und in Choiſy le Roi bei Paris zu wohnen be
hauptete Auf ihn paßte die Beſchreibung welche eine verwundete
Dame von dem Bombenwerfer gab große ſchlanke Geſtalt ſtarker
Schnurrbart energiſche Züge dunkle Augen und böſer Blick
Vaillant war leicht im Geſicht und an einem Bein verletzt Da
die Krankenſtation des Central Polizeigewahrſams überfüllt war
hatte man ihn in s Hotel Dien geſchafft wo er von einem Kriminal
beamten gleichzeitig in s Verhör genommen und da er ſchlafen
wollte derartig mit Fragen gequält wurde daß er ſchließlich ein
geſtand Nun ja ich bin s geweſen Der Streich iſt mir nur

n et Einem Andern wird es beſſer gelingen Laßt mich
in Ruhel

Vaillant hat nicht geprahlt Die angeſtellten Nachforſchungen
beſtätigen ſein Geſtändniß Er iſt ein mehrfach wegen Diebſtahl
und Betrng beſtrafter Abenteurer und als ſozialiſtiſcher Agitator
namentlich im 18 Pariſer Arrondiſſement hervorgetreten Ob er
die Unthat allein plante und ausführte oder ob er Mitwiſſer und
Helfer hatte muß die Unterſuchung noch erſt feſtſtellen

G A Fiſcher

Politiſche Ueberſicht
Deutſches Reich

Berlin 11 December Hofnachrichten Der Kaiſer
hörte hente Vormittag mehrere Vorträge und arbeitete ſpäter mit
dem Chef des Marinekabinets Zur Tafel war u A der italieniſche
Maler Martino geladen der ein für den Kaiſer gemaltes
Marinebild vorſtellte Zu der morgen ſtattfindenden Hoftafel iſt
u A der Direktor des Berliner Theaters Barnah eingeladen
worden Es iſt wahrſcheinlich daß die kaiſerliche Familie
im nächſten Frühjahr für einige Wochen nach Schloß Urville
überſiedelt

Der Kaiſer war während er in Barby weilte von
dem Pariſer BombenAttentat benachrichtigt worden Er
ſchien dadurch ſehr überraſcht und drückte ſeinen tiefen Abſchen
gegen die Urheber dieſer Unthat aus Hier kurſirte das Gerücht
der Kaiſer habe ſelbſt die Meinung ausgeſprochen daß nur durch
die ſchärfſten Maßregeln Abhilfe geſchaffen werden könne

Stephan Lehrer der kaiſerlichen Prinzen iſt irrſinnig
geworden er leidet an Größenwahn

Ein Strafverfahren gegen den Hofprediger
Rogge erregt in den betreffenden Kreiſen Aufſehen Der Lokal
Anzeiger erfährt darüber folgendes Nähere Herrn Nogge wird
Beleidigung der katholiſchen Geiſtlichkeit und katholiſcher
Orden zur Laſt gelegt Jn einer Verſammlung des evangeliſchen
Bundes habe er den Kaplan Panske beſchuldigt daß er auf
Schleichwegen und bei Teſtamentsvollſtreckungen evangeliſche Per
ſonen von ihrem Glauben abwendig mache Es haben bereits
Zeugenvernehmungen in der Sache durch den Richter v Podewils
ſtattgefnuden

Ueber die Verlobung des Großfürſten Thron
folgers von Rußland mit der Prinzeſſin Helene von
Orleans ſchreibt die Kreuzztg Es iſt kaum ein Zweifel mehr
möglich daß die Verlobung in Ausſicht genommen iſt und daß die
Familie Orleans an ihre Einwilligung nur die Bedingung knüpftdaß in rirchlicher Beziehung der Papſt ſeine Gutheißung ertheilt

Allein höchſt wahrſcheinlich wird der Plan ſcheitern Gegen den
Uebertritt der Prinzeſſin Helene zur griechiſch unirten Kirche würde
der Papſt zwar nichts zu erinnern haben es fragt ſich aber ob
den Ruſſen damit gedient wäre Die griechiſch unirte Kirche wird
von der ruſſiſchen Kirche am allererbittertſten verfolgt Ein Ka
tholik der zur griechiſch unirten Kirche übertritt ändert ſeinen
Glauben ja nicht er hat ſich nur neuen Ritusformen anzubequemen
Die Schwierigkeit liegt in der Trauung und in der Erziehung der
Kinder Rom kann nie zugeben daß ſämmtliche Kinder nicht
katholiſch erzogen werden aber der Zar wird darauf beſtehen

Schon wieder wird von einer neuen Steuer be
richtet Als Herr Miquel im Auguſt zur Finanzminiſterkon
ferenz in Fraukfurt weilte ſuchte ihn eine Deputation von Gaſt
wirthen anf um ihm die Beſteuernng des Flaſchenbierhandels
an s Herz zu legen Herr Miquel hat ſich das nicht zweimal ſagenſondern Nuge einen Geſetzentwurf ausarbeiten u der
jetzt fertig iſt Die Stener wird vornehmlich die Brauereien ſowie
die mittleren und unteren Geſellſchaftsklaſſen treffen wie es eben
bei faſt allen Steuern ueneſten Datums der Fall iſt

Bezüglich der Tabaksſteuer hatte die Börſenztg

worden war

geſchrieben als Reſultat der letzten dreitägigen Reichstagsdebatten
habe man in parlamentariſchen Kreiſen das Scheitern der Wein
und Tabakſteuer konſtatirt und man plane bereits die Umwandlung
der letzteren in eine Rohtabakſtener Dazu bemerkt die Nordd
Allg Ztg Dieſe Nachricht entbehrt jeder Begründung Was
ſpeziell den letzten Satz derſelben betrifft ſo iſt zu bemerken daß
ſich die Regierung mit der Fs der Rohtabakſtener ſchon im
vorigen Jahre beſchäftigt hat Sie iſt damals von der Verfolgung
des Projekts zurückgegangen nachdem dasſelbe von den Sach
verſtändigen Bremens und Hamburgs für undurchführbar erklärt

Die Regierung wird was ſpeziell die Frage einer
höheren Beſtenernng des Tabaks betrifft nicht nur an ihrer jetzigen
Vorlage ſondern insbeſondere auch an dem Syſtem derſelben feſt
halten

Das Defizit im neuen Staatsvoraunſchlag wird
wie jetzt halbamtlich beſtätigt wird 70 Millionen Mark betragen

Die Blum ſchen Veröffentlichungen haben den
Grafen Arnim Schlagenthin veraulaßt abermals eine Zuſchrift
an die Preſſe und zwar an die Frankf Ztg zu richten Die
ſelbe lautet

Jn einem mir zugeſandten Artikel eines Frankfurter Blaltes den
Sie wahrſcheinlich nicht gebracht haben iſt ausgeführt daß die Er
nennung meines Vaters zum Botſchafter in Konſtantinopel am
19 März 1874 nicht nothwendig beweiſe daß Fürſt Bismarck nicht
bereits im März 1873 davon Kenntniß gehabt habe daß mein Vater
im März 1873 die Verhandlungen mit Frankreich abſichtlich ver
zögert habe um das Gelingen einer mit Baron Hirſch unternommenen
Spekulation zu ſichern Jch möchte bis zum Beweiſe des Gegentheils
doch daran feſthalten daß auch unter dem Fürſten Bismarck das
Quantum perſönlicher Ehrenhaftigkeit welches Mitglieder des Aus
wärtigen Amts beſitzen mußten um für die Beſetzung hoher aus
wärtiger Stellungen in Ausſicht genommen zu werden doch etwas

rößer war als der Artikelſchreiber und Herr Blum anzunehmen
cheinen Wer nur einigermaßen die Verhältniſſe kennt muß ſich

ſagen daß es ganz undenkbar iſt daß Fürſt Bismarck wenn
er im März 1873 wie Blum behauptet den Beweis in Händen
hatte daß der Botſchafter in Paris ſeine Finanzen durch Begehung
eines ſchweren Verbrechens zu verbeſſern verſucht habe die Entlaſſung
eines ſo pflichtvergeſſenen Beamten nicht mühelos an Allerhöchſter
Stelle hätte erwirken können Uebrigens läßt ſich direkt ungemein
leicht beweiſen daß Fürſt Bismarck von der in Geſellſchaft mit Baron
Hirſch unternommenen Spekulation ſelbſt im Jahre 1876 noch keine
Ahnung hatte Jch führe dafür jetzt beiſpielsweiſe nur an daß die
1874 und 1876 erhobenen Anklagen der Staatsanwaltſchaft abgeſehen
von einer vagen Andeutung kein Wort darüber enthalten daß dem
Fürſten Bismarck auch nur das Geringſte darüber bekannt war daß

Graf Arnim in Geſellſchaft des Baron Hirſch ſpekulirt habe Es wird
doch wohl Niemand ſo naiv ſein zu glauben daß als jene Anklagen
erhoben wurden der Wunſch meinen Vater zu ſchonen zur Unter
drückung eines für die Verworfenheit des Angeklagten ſo beweiskräftigen
Arguments hätte Anlaß geben können Jch darf alſo wohl vorläufig
meine Behauptung aufrecht erhalten daß die Hintermänner des Dr
Blum denen er jede Nachricht verdankt und die jetzt zwölf Jahre
nach dem Tode meines Vaters durch ſeine Vermittlung dieſelbe ver
breiten damit eine ganz elende Verleumdung in Umlauf geſetzt
haben Berlin 9 Dezember 1893 Mit vorzüglicher Hochachtung Graf
Arnim Schlagenthin

Die Verhandlungen über die Grenz Regu
lirnng des Hinterlandes von Kamerun haben begonnen
Sowohl den dentſchen wie den franzöſiſchen Delegirten iſt die
ſtreugſte Geheimhaltung der Verhandlungen auferlegt Die fran
zöſiſchen Wlegirten ſind nicht mit beſtimmten Vollmachten verſehen
ſondern verhalten ſich unr referfrend

Leipzig 11 December Der verantwortliche Redaktenr der
antiſemitiſchen Nenen Dentſchen Zeitung A Schroot war
vor einiger Zeit wegen Beleidigung durch die Preſſe zu einer Geld
ſtrafe von 500 Mark oder zu 50 Tagen Gefängniß vernrtheilt
worden Schroot der ſchon in vorgerücſteren Jahren ſteht ver
mögenslos und verheirathet iſt glaubte der Verleger des Blattes
werde die Geldſtrafe bezahlen nicht nur weil das bei den Zeitungen
üblich iſt ſofern den Redaktenr nicht ein beſonderes Verſchulden
trifft ſondern auch weil ſich der Verleger in dem ſpeziellen Falle
Schroot gegenüber zur Zahlung verpflichtet hatte Die Zahlung
wurde gerichtsſeitig zweimal geſtundet da ſie indeſſen nach Ablauf
von 4 Monaten nicht geleiſtet wurde bezw nicht geleiſtet werden
konnte weil der Verleger nicht dazu im Stande war ſo hat Schroot
am 4 December ſeine Gefängnißſtrafe antreten müſſen

Poſen 11 December Erzbiſchof von Stablewski hat
aungeordnet daß in allen Kirchen der Erzdiözeſe Poſen Gueſen
nächſten Sonntag nach der Predigt Dankgebete für die glück
d Vereitelung des Attentats auf den Kaiſer abgehalten
werden

Neuſtadt a H Pfalz 11 December Geſtern fand hier
eine von 5000 Perſonen beſuchte Winzerverſammlung ſtatt
die einen Beſchlnß gegen die Weinſteuer faßte Berichterſtatter
waren Dr Buhl Deidesheim Sartorius Mosbach Kugler
Landan Gutsbeſitzer Lucke Patershaufen erklärte Namens des
Bundes der Landwirthe daß die dem Bunde angehörigen Ab
geordneten gegen die Weinſtener ſtimmen würden

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis

ſo weit ſie fähig war einen anderen Menſchen zu liebeu
Jhre Neigung war nicht ſtark genng ſeine Armuth mit ihm
theilen zu wollen Sie hatte ſich geweigert ihn zu heirathen
ehe er wieder zu Vermögen gekommen wäre Als ein ſicheres
Mittel ihm den erſehnten Reichthum zu verſchaffen war ihr
ſeine Verbindung mit der ſterbenden Erbin erſchienen aber
nachdem ſie erfahren hatte daß Eddas Anſprüche auf den
Nachlaß ihres Großvaters durch das Auftauchen eines uſher
Berechtigten beſeitigt waren forderte ſie von Otto ſeine
Beziehungen zu dem kranken Mädchen ohne Weiteres zu
löſen Ottos Widerſpruch und ſein Beharren bei der einmal
übernommeuen Verpflichtung verwandelte Hedwigs Liebe in
glühenden Haß Sie wollte ſich an dem treuloſen Geliebten
rächen und gleichzeitig die eigenen Jntereſſen fördern
Beides wurde erreicht wenn es ihr gelang Rudolph von
Nendorf in ihre Netze zu locken und ſo beſchloß ſie all ihre
Künſte aufzubieten den jungen Erben zu feſſeln und zu
unterjochen

Mit aumuthiger Verbeugung trat ſie dem Gaſt euntgegen
die Abweſenheit der Hausfrau bei ihm zu entſchuldigen
Hendorf erwiderte artig daß er Niemand ſelbſt die reizende
Fran Krambach nicht vermiſſe da ihm auf dieſe Weiſe das
Vergnügen einer ausſchließlichen Unterhaltung mit Fräulein
von Warburg beſchieden ſei

Und er ſprach aufrichtig Sein Jnutereſſe für die ſchöne
hoheitsvolle Blondine war in der That ſehr lebhaft und
Hedwig gelang es den günſtigen Eindruck den ſie auf ihn
gemacht zu haben bemerkte noch zu vertiefen

Heudorf theilte ihr nuter Anderem mit daß er genöthigt
ſei bald abzureiſen um gewiſſe auf ſeine Erbſchaft bezüg
liche Formalitäten zu erledigen daß er aber von Herzen
bedauere gerade in dem Augenblick die Stadt verlaſſen zu
wüſſen in welchem er ſich von dem holdeun Reiz der ſchönſten
Frau die er kenne zaubermächtig feſtgehalten fühlte

Hedwig hatte Erröthen Thränen und Seufzer ſtets zur

Verfügnung aber ſie kannte den Baron zu kurze Zeit und
war zu ſelten mit ihm zuſammen geweſen um ſich jetzt ſchon
ſo ſchweren Geſchützes zu bedienen Sie antwortete ihm kühl
doch mit gewinuender Liebenswürdigkeit

Der junge Mann dehnte ſeinen Beſuch bis zu der Heim
kehr der Hansfran aus die etwas verwundert dreinſchante
den Gaſt noch vorzufinden Jn ihrer Gntmüthigkeit er
innerte ſie ſich voll Mitleid daran daß der Gaſt ein Fremderin der Stadt ſei und voll Theilnahme lnud ſie ihn ein ohne

Umſtände recht oft wiederzukommen

Bald war Heudorf ein täglicher Gaſt in ihrem Salon
Frau Krambach dachte an die Möglichkeit für Hedwig den
jungen Edelmann zu erobern und wünſchte in ihrem Wohl
wollen für das ſchöne Mädchen dieſe Heirath zu fördern

Jhr Name iſt der einer öſterreichiſchen Familie be
merkte Heudorf eines Tages Sind Sie vielleicht eine Ver
wandte der Warburgs aus Steyer

Jch bin die Nichte des Generals Warburg von Schloß
Warburg bei Steyer meine Eltern aber lebten ſtets im
Norden Seit dem Tode meiner Mutter nahm ſich Frau
Krambach mit ſchweſterlicher Zärtlichkeit meiner an ihr
Gatte war mir ein zweiter Vater und ich betrachte ihre
Familie als die meinige obgleich ich nicht durch die Bande
des Blutes mit ihnen verbunden bin antwortete Hedwig
bewegt und mit thränenvollem Blick

O verzeihen Sie wenn ich r Erinnerungen
in Jhnen erweckte bat Hendorf Der Zweck meines
hentigen Beſuches war auch nicht die Verzweigungen Jhres
Stammbaums kennen zu lernen ſondern mich von Jhnen
u verabſchieden Der Rechtsauwalt meines Großvaters be
eht darauf daß ich perſönlich zur Uebernahme meiner

Güter erſcheine So muß ich denn hente Abend abreiſen
O wie beklage ich es daß Sie uns er wollen

ſeufzte Hedwig vor Furcht erblaſſend die köſtliche Beute
könne ihr entſchlüpfeu

n

13 December

Großbritannien
London 11 December Der Staatsſekretär des Junern

Asquith machte im Unterhauſe die Mittheilnng die Behörden
des Hauſes wären der Anſicht daß alle nothwendigen Vorſichts
maßregeln gegen etwaige Oynamitverbrechen getroffen wären
Unter lautem Beifall des Hauſes erklärte ſodann der Kanzler der
Schatzkammer Sir W Harconrt die Regierung glaube daß das
Hans nicht gewillt ſei die jüngſt gegen eine große repräſentative
Verſammlung einer befreundeten Nation verübte Gewaltthat
nubegchtet zu laſſen Er wünſche daher mit Genehmigung
des Hauſes zu beantragen daß der franzöſiſchen Kammer und ihrem
Präſidenten eine geeignete Mittheilung gemacht werde welche der
Sympathie des Unterhauſes und dem Abſchen vor dem verübten
Verbrechen Ausdruck gebe Valfour billigt in den wärmſten
Ausdrücken den Schritt welcher die Geſinnung aller Mitglieder
ohne Parteinnterſchied vertrete

Frankreich
Paris 11 December Bei dem heute im Elyſee abgehaltenen

Miniſterrathe wurde der Text der Vorlagen feſtgeſtellt welche ein
gebracht werden ſollen um die auarchiſtiſchen Attentate zu
unterdrücken und ihnen vorzubengen Die erſte Vorlage betrifft
die Preſſe und bezweckt die Aufforderung zu Verbrechen ver
mittelſt Exploſivſtoffe zu verhindern die zweite betrifft die Her
ſtellung und das Jnnehaben von Exploſivſtoffen die dritte
vermehrt die Vollmachten der Polizei die vierte betrifft die
Ueberwachung der anarchiſtiſchen Vereine Die Re
gierung wird für dieſe Vorlagen die Dringlichkeit verlangen
Das Bureau der Deputirtenkammer beſchloß auf den Tribünen
eine wirkſame Ueberwachung einzurichten Perſonen
welche nicht mit Eintrittskarten verſehen ſind müſſen ſich legi
timiren die durch Deputirte vertheilten Karten müſſen die Namen
und Adreſſen der Jnhaber enthalten Die Zulaſſung zu den
Warteſälen wird ebenfalls geregelt werden Der Attentäter
Vaillant wurde von dem Hotel Dieu nach der Krankenabtheilung
des Gefängniſſes überführt Einige Nengierige vor dem Hotel
Dien riefen Tod dem Anarchiſten Es wurden keine
weiteren Verhaftungen von Anarchiſten vorgenommen

Amoerlka
Chicago 10 December Die Zahl der Arbeitsloſen

wird anf 117000 geſchätzt Jn einer Konferenz der Vertreter der
Wohlthätigkeitsanſtalten des Staates Jllinois wurde ein Komitee
ernannt um einen Unterſtützungsfonds von 1 Million Dollars
aufzubringen
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Halle 12 December
Perſonal Veränderungen Jm Bezirke der Kaiſerlichen Ober

Poſtdirektion in Halle ſind folgende Perſonal Veränderungen erfolgt
Verſetzt ſind der Geheime expedirende Sekretär im Reichs Poſtamte
Kohlmann von Berlin nach Halle der Ober Poſtdirektionsſekretär
Meyer von Bromberg nach Halle und der Poſtaſſiſtent Lehmann
von Bitterfeld nach Eisleben Ernannt ſind die Poſtaſſiſtenten
Boſeck in Artern und Bach in Halle zu Ober Poſtaſſiſtenten Etats
mäßig angeſtellt ſind der Poſtpraktikant Selle in Halle als Poſt
ſekretär der Poſtaſſiſtent Ball auff in Hettſtedt und der Poſtanwärter
Faſt in Halle als Poſtaſſiſtenten Jn den Ruheſtand ſind getreten
der Poſtdireklor Günther in Halle und der Poſtſekretär Schultz in
Wittenberg Der Poſtſekretär Kreidner in Halle iſt geſtorben

Fernſprechverkehr Die Bemühungen der hieſigen Handels
kammer um die Herſtellung einer Fernſprechverbindung zwiſchen Halle
und Calbe a S herbeizuführen haben den gewünſchten Erfolg
W Seit dem 10 ds Mts iſt der Fernſprechverkehr zwiſchen den

heilnehmern an der Stadtfernſprecheinrichtung in Halle Saale einer
ſeits und denen in Calbe a Nienburg a S und Staßfurt
Leopoldshall anderſeits zugelaſſen Die Gebühr beträgt für ein
Geſpräch bis zur Dauer von drei Minuten 1 Mk

Frauenſparkaſſe Von Seiten des hieſigen Orts verbandes
Deutſcher Gewerkvereine Hirſch Dunker fand am Sonntag
die Auszahlung der Gelder der Frauenſparkaſſe ſtatt Es wurden im
Gewerkverein der Maſchinenbauer von 75 Frauen 3103 Mk geſpart
im Gewerkverein der Tiſchler von 50 Frauen 2503 Mk im Gewerk
verein der graphiſchen Beruſe und den andern Gewerkvereinen von
61 Frauen 2598 Mk im Ganzen von 186 Frauen 8204 Mk gegen
das Vorjahr von 139 Frauen 5152 Mk 50 Pf Es hat ſich mithin
die Kaſſe durch Mitglieder ſowie an Einlagen vermehrt Es wurden
Einlagen von 10 bis 145 Mk zurückgezahlt Die Kaſſe wurde zu dem

wſindet die Weihnachtseinkäufe den Frauen etwas leichter
zu machen

Concordia Theater Der bekannte Benedix ſche Schwank
Der Allerweltsvetter der geſtern wiederum in Scene ging

erfreute ſich des altgewohnten Beifalls ſeitens der Hörerſchaft Aus
dem nach beſten Kräften bemühten Enſemble ragten beſonders Herr
Moritz Meyer als Großhändler Gärtner und Guſtav Baſté als

Vetter ſowie Frl Hanna John ſen Pauline und Helene Sperling
Wilhelm hervor die für ihre prächligen Leiſtungen reichen Beifall

ernteten Es ſei an dieſer Stelle noch erwähnt daß die Direktion

Liegt Jhnen wirklich etwas daran ob ich gehe oder
bleibe gnädiges Fräulein fragte er

Hedwig ſchlug nur die Augen nieder Sie ſchien ver
wirrt und beſchämt

Aber ich werde ſchon uach kurzer Zeit wiederkehren
fuhr er fort Sobald ich den Beſitz meiner Güter ange
treten und die nothwendigen Vorkehrungen getroffen habe
eile ich wieder nach Berlin zurück Werden Sie mich will
kommen heißen Hedwig

Niemand wird Sie mit wärmerer Frende begrüßen als
ich flüſterte Hedwig

So darf ich wagen Jhnuen
Herz mehr beſchäftigt als die
Hedwig

Jhr Schweigen war ihm genügende Erlanbniß
Sie müſſen das tiefe Jntereſſe welches Sie mir von

unſerem erſten Begegnen an einflößten längſt errathen haben
theuere Hedwig Dieſes Intereſſe vertiefte ſich täglich täg
lich empfand ich deutlicher daß mir uur an Jhrer Seite
Zufriedenheit und Glück erblühen könne

Er hielt inne

g offenbaren was mein
üter meines Großvaters

Sie warf ihm einen ermuthigenden Blick zu Jhre
Augen ſtrahlten und ihre Wangen glühten

Am Ziel Am Ziel jnbelte es in ihrer Seele
Jch würde mit größerer Gemüthsruhe abreiſen ſprach

er weiter wenn ich Jhre Zuſage mit mir nehmen dürfte
daß Sie bei meiner Rückkehr meine Gattin werden wollen

Wieder hielt er inne
Sie erhob ihre Angen zu ihm um ſeinem Blick zu be

gegnen und legte ſchweigend ihre Hand in die ſeinige
Sie machen mich zum glücklichſten Menſchen auf

Erden ſagte er ihre Hand an ſeine Lippen führend daun
ſtreifte er einen Diamantenring anf r Fiuger Und ſo
waren Hedwig von Warburg und Emil Treffort verlobt

Fortſetzung folgt
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Nr 292 Mittwoch
der Concordia jetzt Monatskarten welche zu dem dreißigmaligen
Beſuche des Jnſtituts berechtigen ausgiebt und zwar für den Saal zu
dem Preiſe von 4 Mk für den erſten Rang 5 Mk Die dreißigBillets können ſtets auf je 2 Monate vertheilt werden

s Uunfall Heute Morgen verunglückte auf dem Güterbahnhofe der
Rangir meiſter B aus Giebichenſtein indem er gegen das Tritt
brett eines Wagens fiel und ſich an der Stirn erheblich verletzte Zur
Schließung der Wunde war eine Naht erforderlich

Vermiſtt Der ſeit dem 18 November ds Js vermißte Dreher
lehrling Paul Riemann iſt noch immer nicht zu ſeinen Eltern
Merſeburgerſtraße 21 zurückgekehrt die letzteren bitten um Mittheilung
über den Verbleib des Sohnes

iſſenſchaftTheater Kunſt und
Haydn s Jahreszeiten in der Neuen Sing Akademie

Es iſt ein eigenartig Ding von den gewaltigen Höhen einer neunten
Symphonie eines Achilleus aus den romantiſchen Auen einer
pilgernden Roſe eines Schön Ellen aus den nordiſchen Gebieten

von Erlkönigs Tochter verſetzt zu werden in ein ländliches Stillleben
deſſen Einförmigkeit nur durch ein Gewitter ein fröhliches Jagen und
ein luſtiges Winzerfeſt unterbrochen wird in die ſchlichten Klänge der
Haydn ſchen Jahreszeiten von denen ſchon vor 32 Jahren der große
Wiener Kritiker äußerte daß manches daraus im Laufe der Jahre ab
geblaßt ſei Wie dem aber auch ſei und was auch Herrn Muſikdirektor
Voretzſch dazu bewogen haben mag ſo weit in die Muſiklitteratur
zurückzugreifen es iſt entſchieden ein Akt der Pietät gegen den Meiſter
der für die nachfolgenden Tonſchöpfungen zum großen Theile grund
legend und wegebahnend war Und wer wollte leugnen daß dieſes
Werk eine ſtattliche Anzahl jugendfriſcher Weiſen wirkſamer und frag
los moderner Partien enthält die jederzeit ihren Reiz bewahren
werden a nicht auch Haydn in dieſer ſeiner populärſten Schöpfung
gewiſſermaßen er war achtundſechzig Jahre als er die Jahres
zeiten ſchrieb den künſtleriſchen Reingewinn den vollen Jnbegriff
ſeines geſammten Lebens und Schaffens dargeboten Wenn außer
dem das Werk ſo trefflich aufgeführt wird wie es geſtern durch die
Neue Sing Akademie unter Leitung des Königl Muſikdirektors
Herrn Voretzſch geſchah dann ſchwinden alle Bedenken freundliche
Aufnahme muß ihm ſicher ſein und iſt ihm auch von zahlreichen
Zuhörern am geſtrigen Abend bereitet worden Man kann es
Herrn Voretzſch nicht verdenken wenn er bei der Wahl der Soliſten
immer wieder auf Frl Marie Berg aus Nürnberg zurückkommt
die bei ihrem jedesmaligen Auftreten zuletzt genau vor einem Jahre
durch ihren wieder zur Natur gewordenen Kunſtgeſang das Publikum
begeiſtert hat War ſie auch nicht wie es ſcheinen mochte im vollen Be
ſitz ihrer ſtimmlichen Mittel ſo löſte ſie doch ihre anſpruchsvolle Aufgabe
die Partie des Hannchen zu voller Zufriedenheit wie es von der ge
feierten Künſtlerin nicht anders zu erwarten war Den Part des jungen

Bauers Lukas hatte Herr Hintzelmann aus Berlin übernommen
der über einen biegſamen klangvollen Tenor verfügt wenn man ſich
auch zuerſt an den etwas weit nach vorn gedrängten Anſatz zur Ton
bildung gewöhnen mußte Jn der Cavatine brachte er den ängſtigen
den Druck dem die Natur erlag zu wirkſamem Ausdruck und präch
tig gelang ihm die Wanderer Arie die gleich der Cavatine mit reichem
Applaus belohnt wurde Den Pachter Simon ſang der Hofopern
ſänger Herr Settekorn aus Braunſchweig ein Baſſiſt mit herrlichem
Stimmfond und vorzüglicher Deklamation Den flötenden Landmann
trug er mit biederer Natürlichkeit vor während er in der Jagdſcene
und in der Arie Erblicke hier bethörter Menſch eine gewaltige
Dramatik entwickelte Mit Recht durfte das Publikum ſein Entzücken
ungezwungen äußern Ueber den Chören ſchwebte bei aller Friſche
und Lebendigkeit eine wohlthuende Ruhe wie ſie ſich nur nach fleißigem
Studium ermöglichen läßt Das Stadt und Theater Orcheſter
leiſtete wieder Vorzügliches was bei der jetzigen angeſtrengten Thätig
keit um ſo mehr zu bewundern iſt Der verſchiedenen Solo Jnſtru
mente nicht zum Wenigſten des Fagotts in der erſten Baß Arie ſei
beſonders gedacht Der häufige Beifall mag Herrn Muſikdirektor
Voretzſch ein genügender und vollberechtigter Beweis ſein daß ſeine
große Mühe die geſammten Jahreszeiten nur mit Ausnahme des
moraliſirenden Chores O Fleiß o edler Fleiß zur Aufführung zubringen gebührend anerkannt wird Die Aufführung des Bahdnſchen

Oratoriums hat gewiß den beſten Eindruck hinterlaſſen

Aus der Umgebung
Boran 11 December Diphtheritis Wegen hier auf

getretener Diphtheritis unter den Kindern iſt die zweite Schule auf
acht Tage geſchloſſen worden Mitte dieſer Woche ſoll der Unterricht
wieder aufgenommen werden Glücklicherweiſe hat die bösartige Krank
heit bis jetzt nicht weiter um ſich gegriffen und iſt zu hoffen daß ſie
ſich auf die bisher nur einzeln vorgekommenen Fälle beſchränken wird

Eisleben 11 December Das Wieſenhaus in Gefahr
Das große und ſchöne Concert Theater und Tanz Etabliſſement das

Wieſenhans wäre geſtern bald ein Raub der Flammen geworden
Unter den Dielen der Theaterbühne wo ſich in einem Abſtande von
ca 1 Fuß eine Bretterverſchalung befindet war auf bisher nicht auf
geklärte Weiſe das Feuer entſtanden Daſſelbe wurde gegen Vormittag
glücklicherweiſe rechtzeitig bemerkt und gelöſcht

Sangerhanfen 11 December Ein Durchbrenner Am
Mittwoch iſt der Vereinsbote B des hieſigen AthletenClubs mit
den Vereinsbeiträgen zu denen noch die Gelder für die erſt ſeit
Kurzem beſchaffte Fahne kommen durchgegangen Gerade an dem
Abende der nnangemeldeten Abreiſe des B wollte der Vorſitzende des
Vereins die Kaſſe einer Reviſion unterziehen

Wernigerode 11 December Geburt eines Prinzen
Geſtern Vormittag 10 verkündeten vom Schloſſe herab donnernde
Kanonenſchüſſe die Geburt eines Prinzen zu Stolberg Wernigerode
Die Erbprinzeſſin Marie zu Stolberg Wernigerode geborene Gräfin
zu Caſtell Rüdenhauſen Gemahlin des Erbprinzen Chriſtian Ernſt zu
Stolberg Wernigerode wurde von einem Prinzen glücklich entbunden
Es iſt dies das erſte Kind welches der am 8 Oktober 1891 geſchloſſenen
Ehe entſproſſen iſt

Cöthen 14 December Handarbeits und Haus
haltungs Jnſtitut In der Abſicht den weiblichen Handarbeits
Unterricht nutzbringender zu geſtalten die Luſt am eignen Schaffen
mehr zu erwecken und damit auch das Familienwohl wieder feſter zu
begründen iſt hier im April d J ein Handarbeits und Haus
haltungs Jnſtitut mit ſtaatlicher n gegründet
worden Daſſelbe wird von einſtußreichen Seiten unterſtützt iſt
von einer tüchtigen Vorſteherin Fräulein W Atorff ge
leitet und mit einem Penſionat zu mäßigen Penſionspreiſen ver
bunden Der Lehrplan des Jnſtitutes umfaßt Hand und Maſchinen
nähen Wäſchezuſchneiden Kleſdermachen Putzmachen Plätten Unterricht
in anderen gewerblichen und kunſtgewerblichen Fächern Unterweiſung
der Penſionärinnen im Haushalt und Vorbereitung junger Mädchen
zu Judufſtrielehrerinnen u

b Cöthen 11 December KLVerſtümmelt Auf dem hieſigen
Bahnhofe hat ſich heute gegen Abend ein Unfall zugetragen der leiderrecht üble Folgen nach c gezogen hat Als der Bahnarbeiter
Schreiber von hier ſich nach der Bremſe eines in Bewegung be
findlichen Wagens begeben wollte glitt er von einem Tritte ab und
fiel auf den Bahnkörper ſodaß ihm ein Rad des Wagens den rechten
Fuß in der Gegend des Spannes total zermalmte Die Schwere der
Verletzung machte die Ueberführung des Verunglückten in die Klinik zu
Halle nothwendig

Aus dem Geſchäftsvoerkehe
Korſetſchützer Eine für Damen ſehr praktiſche geſetzlich ge

ſchützte Reuheit wird ſeit Kurzem von der Korſetfabrik Richter Co
in CöllnMeiſſen in den Handel gebracht Es iſt dies ein Korſetſchützer
welcher das ſeither als großer Uebelſtand empfundene häuſige Zer
brechen der Korſelſtäbe verhindert Ein weiterer Vortheil dieſes Schützers
beſteht darin daß durch ſeine Verwendung außer einer eleganten Figur
doppelte Halibarkeit des Korſets und ſomit weſentliche Erſparniß er
zieit wird Auch macht er außer Fagon gerathene Korſets wieder
brauchbar Der Preis iſt 75 Pfg pro Paar

S Damen Müäntel Jackets Capes Rad u Abend
bedeutend ermüässit

mr onuntag bleibt unser Geso
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Vermiſchtes
Ein Knbikmeter Leberwurſt Der Hang nach Wetten und

Wagen zeitigt in unſerem deutſchen Vaterlande oft wunderliche Blüthen
Sitzen da jüngſt in dem Bergſtädtchen Großkalmerode fidele Leute beim
Bier und pokuliren ganz gewaltig Dazu wurde Leberwurſt gegeſſen
ſie mundete vorzüglich namentlich dem Fuhrwerksbeſitzer Sch Und
während er nun ſo Schnitt für Schnitt kaut meint er zum Gaſtwirth

der die Wurſt ſelbſt hausgeſchlachtet hat davon möchte ich wohl
einen Kubikmeter haben ohne ſich ſelbſt wohl darüber klar zu ſein
wie viel Würſte auf einen Kubikmeter gehen mögen Wenn Du ihn

ut bezahlſt kannſt Du den Kubikmeter haben ſagt der Wirth undat erſt recht keine Ahnung davon wie viel Pfund Würſte dazu ge

hören Er denkt bei der ſich nun entſpinnenden lebhaften Debatte ſo
vor ſich hin Ein Meter Wurſt lang ein Meter Wurſt breit und ein
Meter Wurſt hoch das kann doch nicht allzuviel ſein und forderte
ohne ſich lange zu beſinnen 300 Mk wobei er natürlich Wunder
glaubt was für ein Geſchäft er macht Der Fuhrwerksbeſitzer nimmt
den Handel an worauf nun ein Dritter ein Kaufmann um 300 Mk
wettet daß der Gaſtwirth lieber 300 Mk Reugeld bezahlen wird als
den Kubikmeter Leberwurſt für den gleichen Betrag liefern Auch die
Wette nimmt Jener an und Beides wird nun während des Winters
zum Austrag kommen ſobald genügend geſchlachtet iſt Allgemein wird
angenommen daß der Gaſtwirth lieber die 300 Mk zahlen als den
Kubikmeter Leberwurſt liefern wird denn nach ſachverſtändiger Schätzung
gehen mindeſtens 16 18 Centner Leberwurſt auſ den Kubikmeter den
Centner aber nur mit 70 Mk gerechnet würde ihm die Leberwurſt
u Mk ſelbſt herzuſtellen koſten er alſo ca 1000 Mk Schaden
aben

Eine ſpaßhafte Epiſode wird aus einem Nachbarort von
Dresden erzählt woſelbſt dieſer Tage eine ſozialdemokratiſche Ver
ſammlung abgehalten wurde die auch von einer Anzahl Frauen beſucht

war Aus Dresden war eine bekannte Sozialiſtin erſchienen und
hielt einen Vortrag Plötzlich unterbrach ſie den Fluß ihrer Rede und
blickte zürnend nach der Ecke des Saales wo eine angehende Ge
noſſin die aber offenbar noch nicht zielbewüßt genug war eifrig an
einem Strumpfe ſtrickte Sie donnerte derſelben zu daß ſie doch
ſofort aufhören möge mit Stricken der Vortrag ſei von viel größerer
Bedeutung als wie eine derartige Handarbeit ſie ſolle lieber aufmerk
ſam zuhören Die alſo Gerüffelte wußte jedoch ſchlagfertig zu ant
worten indem ſie erklärte da würde ſie bei ihrem Manne ſchön an
kommen derſelbe brauche ein Paar Strümpfe und dieſe müſſe ſie noch
heute fertig machen Sprachs und ſtrickte ruhig weiter Die zukünftige
Volkstribunin mußte ſich mit dieſem Beſcheid begnügen zumal die
übrigen Damen offenbar auf Seiten der Strickerin ſtanden und da
mit war der Zwiſchenfall erledigt

Auch ein Held Der 87jährige Matroſe Numbold von
Grimsby wurde vom Geſchworenengericht in Lincoln wegen Ermordung
der Harriet Ruſhby zum Tode verurtheilt Rumbold hatte ſich in das
Mädchen verliebt Während er auf See war hatte ihn eine entſetzliche
Eiferſucht ergriffen Am 17 November zurückgekehrt kauſte er einen
Revolver und erſchoß ſeine Geliebte Schon zwölf Tage ſpäter war
ſein Schickſal beſiegekt Rumbold nahm das Todesurtheil gefaßt auf
Nur bat er man möge ihn vor der Hinrichtung gehörig mit Cigarren
und Cigarretten verſorgen da er ein großer Raucher ſei damit ihn
keine Schwäche anwandle Er wolle als engliſcher Held ſterben Er
hoffe die Ermordete im anderen Leben wiederzuſehen Falls ſie wiſſe
daß er bei der einfachen Sache ſich ſchwach zeige ſo würde ſie ihn
aunslachen

Menſch und Thier Studioſus Wenn ich aus meinem
Dachs bau krieche wo ich wie ein Murmelthier geſchlafen arbeite
ich wie ein Kameel bis ich Wolfshunger und einen Bären
durſt habe Nach der Mahlzeit wird wieder geochſt und wenn ich
mir darnach nicht unverſehens einen kleinen Spitz oder Affen hole
wird wieder gebüffelt

Standes amtliche Nachrichten
Standesamt Halle

Aufgeboten
11 December Der Magiſtrats Büreaudiätar Paul Senff und Marie

Dellit Berlin Der Arbeiter Richard Schröter und Bertha Tiſchendorf
Burtſchütz Der Hüttenarbeiter Friedrich Recke und Wilhelmine Schwartze
Siebigerode und Roitzſchgen Der Malermeiſter Karl Holubeck und Auguſte
Breitſprecher Halle und Anklam Der Kaufmann Heinrich Gieſecke und
Marie Zachäus Zwingerſtraße 17 Der Keſſelſchmied Johannes Axt und
Minna Stoy Giebichenſtein und Paradeplatz 7
m vom 9 December Der kommiſſariſche Oberpoſt

direktionsſekretär Albert Koſſe und Emmy Erkmann Halle und Frank
ſurt a O

Eheſchließung
11 December Der Lehrer Louis Thiele und Chriſtiane Bartels Thor

ſtraße 4 und Witzenhauſen

Geboreu
11 December Dem Schloſſer Nuhland ein S Alwin Kurt Fritz Reuter

traße 3 Dem Eiſendreher Paul Schulze eine T Margarethe Helene
liſe Pfännerhöhe 73 Dem Lokomotivführer Karl Linke eine T Luiſe

Anna Paula h h 12 Dem Handarbeiter Franz Freyberg ein S
Ernſt Paul Willy Blumenſtraße 7 Dem Handarbeiter Louis Waage ein
S nrich Nicolgiſtraße 6 Dem Schloſſer Karl Bock ein
Charlottenſtraße 16 Dem Mechaniker Adolf Löſch eine T Anna Martha
Brunnengaſſe 16 Dem Bäckermeiſter Franz Schneider eine T Jda Anna
Roſa Leſſingſtraße 6 Dem Farſaann Paul Rother ein S Kurt Paul
Hermann Forſterſtraße 5 Dem Maurer Hermann Krieg eine T Martha
Lina Klara Ludwigſtraße T

Geſtorben
11 December Der Mechaniker Otto Knauth 21 Ackerſtraße 7

Der Rentner Ludwig Dill 63 Blumenſtraße 4 Wittwe Jeanette Gieße
geb Kohlus 81 Franckeplatßz 1 Des Schloſſer Otto Jäntſch T Anna
I Klinik Der Arbeiter Auguſt Müller 43 Diakoniſſenhaus
Des Kutſcher Friedrich Freyberg T Wilhelmine 4 Schwetſchkeſtraße 9
Wittwe Henriette Kohlmann geb Henze 71 Unterplan 1Telegramme und letzte Nachrimmer

Privattelegramme des Geueral Anzeiger
n Leipzig 12 December 10 Uhr 14 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Uebermorgen Vor
mittag beginnt der Prozeß gegen die beiden in Kiel verhafteten
franzöſiſchen Späher Die Verhandlungen werden zwar
größtentheils öffentlich ſein wie wir ſchon neulich meldeten
doch können Eintriltskarten weil vergriffen nicht mehr abgegeben
werden

c Berlin 12 December 11 Uhr 33 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Bezüglich der in den
letzten Tagen umgelaufenen Gerüchte wonach Preußen im Bundes

rathe für die Aufhebung des Jeſuitengeſetzes geſtimmt
habe erklären Nationalztg und Voſſiſche daß dieſelben un
zutreffend ſeien Die Voſſiſche bemerkt u Das iſt offenbar
ein von einem eifrigen Mitgliede des Bundes der Landwirthe er
ſonnenes Märchen Preußen hat ſich mit einem Antrage die
Jeſniten zurückzuberufen ſchwerlich beeilt Es iſt überhaupt kaum
anzunehmen daß man innerhalb der preußiſchen Regierung die
Erklärung des Reichskanzlers vom Jannar vorigen Jahres voll
ſtändig vergeſſen hat Dem Bunde der Landwirthe wird es aber
darum zu thun geweſen ſein eine paſſende Erklärung für die Zu

Der vorgerückten Saison wegen haben Wir

und eignen sich diese der grossen Preiswürdigkeit we
an vis ABenae Vhr Jobtmnet n

ſtimmung des Centrums zu den Haudelsverträgen zu finden
Einem hieſigen Kaufmann wurde geſtern Mittag per Poſt eine

en zu praktischen Weihnachtsgeschenke

Seſte

Rolle überſandt dieſer übergab dieſelbe der Erzieherin feines
Kindes zum Oeffnen Hierbei erfolgte eine Exploſion kleine
Blechſtücke wurden in der Stube herumgeſchleudert Dem Fränlein

wurden die Augenbrauen verſengt und das ganze Geſicht von

13 December

Pulverrauch geſchwärzt Der dreijährige Sohn erlitt leichte Kon
tuſionen Die Unterſuchung iſt ſofort von der Polizei eingeleitet
man vermuthet einen Racheaki

Wien 12 December 9 Uhr 54 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Neuerdings wird in
Hofkreiſen wieder das Gerücht von einer Verlobung des Thron
erben Erzherzogs Frauz Ferdinand mit der einzigen
Tochter des Czaren Xenia kolportirt Ob das Gerücht irgend
welchen thatſächlichen Hintergrund hat läßt ſich ſchwer beurtheilen

ri Rom 12 December 9 Uhr 12 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Miniſterkriſis
iſt inſofern noch nicht beendet als es Crispi bisher nicht gelungen
iſt für ſämmtliche Reſſorts geeignete Perſönlichkeiten zu finden

Die Portefenilles des Auswärtigen des Krieges und der Marine
ſind noch zu beſetzen

ri Rom 12 December 10 Uhr 15 Min Vorm Dele
gramm unſeres Korreſpondenten Aus Palermo wird
berichtet Jn der Gemeinde Giardinello ſind große Un
ruhen gegen die Munizipalität ausgebrochen Die Mani
feſtanten plünderten das Rathhaus zerſtörten die Archive und
wandten ſich dann mit Waffen drohend gegen ein Detachement
Berſaglieri welches von Montelepre kam Die Berſaglieri verſtanden
in der Aufregung und dem Lärm den Beſehl ihrer Offiziere falſch
und gaben Feuer Von den Anufrührern wurden 8 Perſonen
getödtet und 14 verwundet von dieſen 4 ſchwer Die Berſaglieri
hatten keine Verluſte Als noch andere Truppen zur Verſtärkung
eintrafen fanden ſie Giardinello verlaſſen Nachdem die Truppen
aus Giardinello fort waren tödteten die aufrühreriſchen Einwohner
den Gemeindediener und ſeine Frau und trugen die ab
geſchnittenen Köpfe der Unglücklichen mit Siegesgeheul durch
die Straßen Man erwartet die Publicirnung des Standrechtes

L Paris 12 December 11 Uhr 52 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Vaillant s

Bombe war eine blecherne eirunde Menage die man
in die Taſche ſtecken kann Geladen war ſie mit etwä
zwei Pfund Schuhnägeln und einer ſtarken Ladung
Chloratpulver deren Entzündung und Ernrploſion
ein gläſerner Doppelkolben mit zwei Säuren herbeiführke
Vaillants Abſicht war die Bombe in die Mitte der Kammer
zwiſchen die Sitze des Präſidenten und der Miniſter zu werfen
er ſtieß aber beim Ausholen des Armes mit dem Ellen
bogen au eine Sänle Die dadurch verurſachte Erſchütterung
bewirkte die vorzeitige Miſchung der Säuren und die Sprengung
des Geſchoſſes in der Luſft wodurch unabſehbares Unglück
vermieden wurde Eine viel größere Bombe die Vaillant
gefertigt hatte ließ er zu Hauſe da ſie ſchwer einzuſtecken war
Die Vergaugenheit Vaillant s iſt jetzt vollſtändig aufgeklärt
Es iſt feſtgeſtellt daß er Jahre lang aktiver Sozialiſt war ſodann
Anarchiſt geworden iſt Die Sozialiſten ſuchen Vaillant abzu
ſchütteln Jules Guesde läßt erklären daß er vor Jahren Vaillant
gekannt aber ſeit ſechs Jahren nichts von ihm gehört habe Die
Polizei will Gründe zur Annahme haben daß Vaillant
Mitſchuldige hatte Von den Verwundeten iſt Niemand ge
ſtorben nur drei oder vier befinden ſich in Lebensgefahr
darunter einer der die Operation der Trepanirung überſtanden
hat Die verwundeten Depntirien ſind ſämmtlich außer Gefahr
Der Figaro meldet die Verhaftung des holländiſchen Anarchiſten
Cohen der 35 Jahre alt angeblich Korreſpondent deutſcher
Anarchiſten Blätter und Mitarbeiter des hieſigen Père Peinard iſt

Vern 11 December Die Anarchiſten in Chaux de
Fonds Kanton Neuenburg haben ein Plakat verbreitet worin ſieihre franzöſiſchen Genoſſen ſowie das Pariſer Bombenattentat loben

Trotz aller Nachforſchungen konnte bis jetzt noch nicht ermittelt werdenwohin die kürzlich geſohlenen groſen Mengen von Dynamit ge

langt ſind
Brüſſel 11 December Die Réforme meldet daß auf den

Bahnhöfen in Mons ein Sicherheitsdienſt durch Gendarmerie
eingeführt wurde Alle aus Paris kommenden Reiſenden haben ſich
genau über ihre Perſon auszuweiſen auch in Brüſſel werden die Bahn
höfe mit gleicher Sorgfalt überwacht

d errerreg veren eöolegenheitsſauf

lein Taschentücher
allerbestes Fabrikat ohne Vehler

ausser gewöhnlich billig

A Huth 60
n

Vorandsſichtliches Wetter am 13 December
Bei Nordoſtwind theils heiter theils wolkig etwas kälter

mit Neigung zu Niederſchlägen

Waſſerſtäude Am 12 December Halle unterhalb 4 1,74
Trotha 1,70 11 December Calbe Oberpegel 1,50 Unter
pegel 0,58 Dresden 1,65 Magdeburg 0,92

Zdmüntel Brummer c Benjawin
Grosse Ulrichstrasse 23 part u I Et
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Halle S

Zum bevorstehenden Weihnachtsſfest
empfehle 2u Geschenken passend meine reichhaltige Auswahl in

fFäcoheſ
für Hall unck Geſellſchaft

von den einfachſten an

Großartigſte Auswahl

Neuheiten

MWicohtig

fertiger Herren Damen und Kinderwäsche Haus und Tändelschürzen vom billigsten bis feinsten Genre Ferner Cravatten Handschuhe seidene
Tüoher eto Damen Unterröcke in gestrickt und Flanell Unterziehzeuge Strickjacken Jagdwesten Capotten Ballchaäles Tucher ete ete

für Hausfrauen
Bernh Curt Pechstein Wollwaarenfabrik in Mühlhauſen i Th fertigt aus Wolle alten geſtrickten ge
webten und anderen reinwollenen Sachen und Abfällen haltbare und gediegene Stoffe für Damen Herren und
Kinder ſowie Stoffe für Portièren in den modernſten Muſtern bei billigſter Preisſtellung und ſchnellſter Be
diennng Annahme und Muſterlager in Halle a S bei Heinrich Naue Wilhelmſtraße 17

Special Spielwaaren u Vogelhandlung von Carl Zeidler Töpferplan
am Leipziger Thurm nicht Puppenklinik W Spielwaaren Ausstellung I Etage W empfiehlt ſeingroßes Lager in feinen Metall und anderen Spielwaaren große Auswahl in Puppen K
Spiele B lder und Märchenbücher Zu Weihnachtsgeschenken paſſend empfehle feine Harzer Kanarien
Papageien Sittiche kleine Senegalfinken alle Sorten inländiſche Vögel paſſende Vogelbauer bis zum
eleganteſten Goldfiſche Gläſer und Ständer Aquarien und Thiere dazu nur beſtes Vogelfutter für in und

ausländiſche Vögel Ameifeneier und Univerſalvogelfutter zu billigſten Preiſen

e

Ueberzieſier u
Mantel Skoffe

gebe wegen vorgerückter Saiſon jetzt zum
Selbſtkoſtenpreiſe ab

A Wegerich
2 Nennhüuser 2 nahe am Markt

l

bpfen Bälgen 2e

Prz Richkelt
Schirmfabrik

Kleinſchmieden
Zeug u Ledersitzbälge

Puppenköpfe

Jeden Sonntag
bis Weihnachten

bis Abends 7 Uhr geöffnet

B K WitteS Liebenauerſtr 165 EckePfännerhöhe
r u ungarnirt

Jerbhungs und

in allen Grössen mit u ohne
Schlafaugen von 50 Pfg bis 12MK

Biscuit Wachs Patent Holz
mit Haar u gemalter Frisur

à Puppenschuhe
o strümpfe Puppenhüte garnirt

gekleidete Puppen in Zeug
Leder und Kugelgelenkbalg reizend angezogen
Püppechen für Puppenstuben von 30 Pfg bis 3 Mk
empfiehlt in grösster Auswahl zu ausserordent

lich biälligen Preisen

Albin Hentze Halle a S 24 Schmeerstr 24

Täuflinge in Zeug u Lederbalg von 25 u 50 Pfg an
Kugelgelenkpuppen in

in Porzellan

Puppen

Puppenpulte 9

Trauringe

maſſiv 8 u 14karät Gold à Paar von
S Mark an bis 40 Mark Alle gangb
Größen ſtets vorräthig Gradirung gratis

F R Tittel

Als elegante und praktisete Weihnachtesgeschenke
empfe

BReinniekel und nmicekelplattirte
Küchen und Tafelgeräthe

hle

Laftee u Theeserviee g fleisehsehüsso n
u Si SGold u r konterke glatt u gonilloehirt S Casserollen

Liebenauerstrasse 165 Kaffeebretter ung Aeoinkühbler
Servirdretter 2 Menagenglatt u gouillohrt Brodkörbe7 e eJeden Wochentag Kaffeemasehinen S S ſafellerehte

Theemasehinen See Tafelbesteckeete
F R WittelLiebenauerſtr 165 Ecke Pfännerhöhe

h 5

Höbel Betten ganze Wohnungseinrichtungen

Winkerüberzieher Anzüge Hoſen
Damenmäntel Jachets Regeumäntel

Kleiderstoffe Teppiche Tischdecken
Regulateure Wand u Taschenubren

Tr Ohne Preiserhöhung W
MNicolaus Pindo Nachf

Große Ulrichſtraße
Kaiferſäle 1 Treppe Eingang Schulgaſſe

Wilh Meckert

r 3 W J 2 J J m

Halle a S
UHarüpsberg 15 und 6r Steinstrasse 71

7

J An

r Ulrichstrasse 62

eJ e S

Dae T r e e7

S

w3h k S e eSohaukereee
Mo cpferdee e

Größte rnAuswahl d
J m

S

4 4 Wee W J

V F JunkerPoſtſtraße 6

S Aur beſtes Fabrikat

Vrische

Backbutter
à Pfd 70 u 80 Pfg

Hutterficll Jhs Schwarz
Geiftſtraße 10

9 u tay Moritso 29
Greneral Vertreter

t
Paul Maseberg Ahrmacher

Gr Ulriechſtraſze 48
empfiehlt als

Weihnachts GeschenkKe
vorzüglich paſſend

Goldene Herrene Goldene DamenVhren Rem Uhreo7 von 80 bis 250 MarkGlashütterVhren wSilb und Metall
Silberne und Damen UhbrenMetall Herren von 14 bis 30 MarkUhren

l StanduhrenGoldene Damen I mit Viertelſchlagwerk
c Rem UVUnren

von 26 bis 250 Mk Regnlatorenmit Viertelſchlagwerk
r

Standuhren Regulatoren Weokeruhren
Für jede von mir gekaufte Uhr garantire 2 Jahre

Goldwaaren in reichhaltigſter Auswahl
Musikwerke Polyphon

beſtes exiſtirendes Muſikwerk Tauſende von Stücken ſpielend
Fols phon cm 150 Töne Polyphon No IV 41 Töne

35 Mk
FPolyphon No II 78 Töno Polyphon No V 80 7Töno

130 Mk 25 MkPolyphon No III 54 Töne Orphönfon zum Drehen

77 Mk Mk9Zu jedem Muſikwerk werden 6 r und 1 Notenverzeichniß gratis
geliefert

Neparaturen jeder Art Uhren Neuanfertigung in Goldwaaren
werden ſauber und gewiſſenhaft ausgeführt

Hochachtungsvoll

Paul Maseberg Uhrmacher

S T ae
S

2 3 eß h R 2 Je

n e e3 r a c ger V J r i

J

Pceeeeeeeeee eJ C r r 47e S

Provinzial Geſangbürher
in einfach ſoliden Einbänden vor 75 Mk an beſſere in Seehund und
Kalbledereinbänden Plüſch mit Aluminiumbefchlägen auch in Taſchen
ausgabe empfiehlt in größter Auswahl
Albin Hentze Halle a S 24 Schmeerstr 24

Halle a
Martinsberg 10 und 6r Steinstrasse T

Aer Soekt Kellereien Kloss Förster und der Bordeaux Weingrosshdlg Reidemeister Ulrichs

5 Freyburg a U Bremene empfieblt am terc Sekte Bordeaux Rheinm und Mosel Weine SS zu Originalpreisen im Engros und Detail Verkauf 2G Lager Martinsberg 15 Fernspreoher No 143 J J
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